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IN DIESEM HEFT

Liebe Leserin, lieber Leser

«Muss denn Sexualität

ein Dauerthema sein?»,

fragte mich eine

Arbeitskollegin, als wir die

Schwerpunktthemen dieser

Ausgabe vorbereitet

haben. «Sexualität ist etwas ganz Persönliches.

Zudem gehen die meisten Menschen

mit Sexualität ganz einfach problemlos und

normal um», lautete ihre Kritik.

Zerren wir etwas an die Öffentlichkeit, das

sich nur hinter verschlossenen Türen und

gezogenen Vorhängen abspielen soll? Nein.

Die meisten Türen und Vorhänge lassen wir

zu. Jeder Menschen hat ein Recht auf

Intimsphäre, die es zu akzeptieren und wahren

gilt. Hinter diesen Türen wird aber nicht

immer nur Nähe, Lust und Zärtlichkeit gelebt.

Hinter einigen gibt es auch Angst und

Missbrauch. Diese Türen sollen aufgestossen

werden. Die vielen Reaktionen und

angeregten Diskussionen bei der Produktion dieser

Ausgabe bestätigen uns, dass das

Thema durchaus zu reden gibt - und sehr

viele Fragen noch unbeantwortet sind.

Jede Generation hat anders gelernt, mit

Sexualität umzugehen. Während im

Fernsehen freizügig über geheimste Wünsche

geplaudert wird, können andere Menschen

aus Scham ihre Bedürfnisse nicht einmal

ihrem Partner anvertrauen. Gerade in

Heimen treffen Generationen mit unterschiedlichsten

Auffassungen über Intimität

aufeinander - und selten wird über die Wünsche,

Grenzen und Tabus gesprochen. In

diesem Sinne können die folgenden Artikel

Anstoss sein, zumindest darüber

nachzudenken. Mit der Hoffnung, dass einige

geheimen Wünsche - aber auch Ängste -
nicht ein Leben lang geheim bleiben.

Robert Hansen
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